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^ 239. Montag den 13. Oktober 1913. 85. Jahrgang .
TagssNZAigkstte «.

Bade«.
- Die Generaldirektion der Staatseisen-

bahnen hat unterm 27 . Juni 1913 den Ober -
bausekretär Anton Dörr in Durlach nach
Karl! ruhe versetzt .

— Personalnachrichten . Gr . Gen¬
darmeriekorps : Gendarm Josef Lang von
Baden nach Durlach versetzt . — StaatSeiken-
bahnverwalturig : Die BetriebSassistenten Karl
Schilling in Durlach nach Basel , Wilhelm
Braum in Weingarten nach Mimmenhausen -
Neufrach , Eisenbahnasflstmt Emil Dennig
von KönigSbach nach Karlsruhe , die Bureau-
gichilfen Friedrich Schaufelberger von
Karlsruhe nach Durlach und Karl Schweizer
von Brennet ( Rheintal ) nach Weingarten
versetzt .

* Karlsruhe , 13 . Okt. Die festlichen
Veranstaltungen in der Residenz aus Anlaß
der bevorstehenden Jahrhundertfeier der Völker¬
schlacht bei Leipzig wurden gestern durch ein
vaterländisches Spielfest des Jung¬
deutschlandbundes Baden eingrleitet,
dem u . A . auch Kultusminister Dr . Böhm und
der kommandierende General des 14 . Armee¬
korps v Hoiningen , genannt Huene , ferner
Gkneraladjutant Exc - llenz Dürr beiwohnten .

^ Karlsruhe , 12 . Okt . Ueber die Er¬
richtung eines Konzerthanses mit
Theaterbühne beantragt der Stadtrat , der
Bürgerausschuß möge seine Zustimmung geben,
ein Gebäude mit Konzertsaal mit rund 1500
Plätzen zu erstellen , das auch zu Thrater -
aufführungen benützt werden könne und den
dafür entstehenden Aufwand im Anschläge von
930000 *6 , sowie das Architektenhonorar und
die werter entstehenden Kosten für eine Orgel
und die Bühneneinrichtung im Gesamtbetrag
von höchstens 70000 auS Anlehens Mitteln
zu bestreiten.

)( Durlach , 13 . Okt . Ein 46 Jahre alter
Landwirt aus dem Oberamt Neuenbürg hatte

MeuMetorr. 21)

Jigeunerlirbe .
Erzählung aus der Puszta von Anny Wothe .

(Fortsetzung.)

Drüben im Dörflein , hart an der Kirch-
hofSmauer , da schläft Graziella den letzten
Schlaf. Erzi kommt zuweilen und bringt ihr
ein Blümlein. Sonst besucht niemand den
Hügel . Joezi und Zogo sind fortgezogen , weit
fort — keiner weiß wohin .

Nur zuweilen in stillsr Nacht, so geht die
Sage , kommt eine weiße lichte Gestalt zu
Graziellas Grabe, um dort zu beten . Niemand
kennt sie , niemand sagt, wer sie ist.

Von LajoS hat man , nachdem man Gra¬
ziella dem kühlen Schoß der Erde übergeben ,nie wieder etwas vernommen . Tr ist weit
fort , in die ferne Welt , durch Länder und
Meere gezogen, Ruhm zu ernten — das war
aller, was man von ihm wußte .

Auf dem einsamen Pusztenschlosse aber
lebte Eine , die seinen SiegeSzug durch die
ferne Welt nur zu gut kannte . Bon Ruhm
zu Ruhm war sie ihm im Geiste gefolgt , mit
jenem stillen freudlosen Lächeln , das ihr seit

gestern in Karlsruhe die Bekanntschaft einer
Unbekannten gemacht Dieser Unbekannte bot
ihm d .e Gastfreundschaft an und veranlaß e
seinen neuen Freund , mit nach Durlach zu
gehen, weil er angeblich dort Wohnung habe .
Der biedere Landmann ließ sich nach vielem
Zureden bewegen, mit dem neuen Freund die
alte Markgrafenstadt aufzusuchen. Mit der
Elektrischen in Durlach arigekommen , wurde
in einer Wirtschaft der Hauptstraße noch dem
GambrinuS gehuldigt . Und dann führte der
neue Freund den ahnungslosen Landmann
seiner angeblichen Wohnung zu und sie ge¬
langten in einen — Heuschuppen. Hier schlief
der müde Wanderer ein , und als er erwachte,war der Freund verschwunden und mit diesem
sein Geldbeutel mit etwa 30 Inhalt sowie
die Taschenuhr nebst goldener Kette.

G Ettlingen , 12 Okt. Die Samstag
abend hier stattgrhabte Bürgermeister¬
wahl verlief ergebnislos . Es erhielten
Finanzassessor Flügler - Karlsruhe 31 , Dr .
Kaltenbach - Freiburg 26 und Gemeinderat
Trautmann - Ettlingen 23 Stimmen .

* Bühl , 13 . Okt. Die von über 1000
Mitgliedern besuchte außerordentliche General¬
versammlung des Vorschußvereins
Bühl sanktionierte den Abschluß der Ver¬
sammlung , die Stammanteile von 200 auf
2000 zu erhöhen und so den Fortbestand
des Vereins zu sichern ; bei der Einziehung
der Stammanteile soll auf die wirtschaftliche
Lage der Einzelmitglieder möglichst Rücksicht
genommen werden . Der neue Vorstand besteht
aus dem bisherigen Landtagsabgeordneten
Geppert - Bühl und den bankmäßig geschulten
Herren Händel - Lichtental und Röttinger-
KaclSruhe (BereinSbank). Die Zahl der Auf-
sichtsratSmitglieder wurde von 6 auf 9 erhöht.
Die Erörterung der Regreßfrags an den
Direktor und bisherigen AufsichtSrat nahm
naturgemäß einen breiten Raum in den Er¬
örterungen ein . Der Vorschlag einer frei¬
willigen Gesamtleistung des bisherigen Auf¬
langer Zeit zu eigen, und das bei ihrer Jugendetwas Herzerschütterndes hatte.

Sie hatte den Tod ihres Mannes , so
schuldlos sie sich auch .daran fühlte , nicht ver¬
winden können , wie ein Alp lastete es nun
nahezu zwei Jahre auf ihrem Herzen .

Vor Jahresfrist etwa , kurz bevor LajoS
oder Ingo Bruchy seine Künstlerreise über
das große Weltmeer antrat , da hatte sie ihn
in Wien wieder gesehen . Ein paar kurze Mi¬
nuten , und doch so inhaltsschwer .

Wie gern hätte sie sein Flehen erhört, wie
gern wäre sie seinem stürmischen Werben ge¬
folgt und wäre sein geworden , aber sie konnte
es nicht . Wie ein Schreckensgespenst stand der
Gedanke an ihren Gatten dazwischen, und kühl,
ja fast eisig , wies sie den Künstler zurück

Und als sie so sich selbst ihr eigenes Hoffen
und Wünschen zum Opfer gebracht, da wurde
sie ruhiger . Da lernte sie die Tatsachen ob¬
jektiv betrachten . Ihr Schmerz wandelte sich
in sanfte Wehmut , und wenn sie des Dahin¬
geschiedenen gedachte, so geschah es in stillem
Glück darüber , daß es ihr wenigstens ver¬
gönnt gewesen war , seine letzten Lebensstundea
zu erhellen. Durch ihr Opfer , das sie unter
tausend Schmerzen brachte , war sie entsühnt ,nun fand sie Frieden, und wenn auch zuweilen
in stiller Nacht , wenn es ihr war , als irrten

sichtSrateS und Vorstandes in Höhe von
115000 wurde angenommen . Bankdirektor
Metz von der Frankfurter Filiale der Dres¬
dener Bark gav die Erklärung ab , daß seine
Bank dem Vorschußverein Bühl einen weiteren
Kredit von 300080 einräums. Da auch
die Spareinleger der Kasse, die ein Spar¬
guthaben von rund 5 Millionen an den Bor¬
schußoerein haben , in einer Versammlung am
Vormittag beschlossen, falls die Erhöhung der
Stammanteile von 200 auf 2000 gut¬
geheißen würde , ihrerseits von Kündigungen
abzusehen und die bereits erfolgten zur Zurück¬
ziehung zu veranlassen , so darf gehofft werden ,
daß in einigen Jahren mit der Zurückzahlung
der sitzt gestifteten Beträge begonnen werden
kann.

Freiburg , 12 . Okt. Vor dem Kriegs¬
gericht der 29 Division hatte sich ein Reser¬
vist wegen Ungehorsams und Achtungsver¬
letzung vor versammelter Mannschaft zu ver¬
antworten. Der Reservist, der dis diesjährigen
Manöver im badischen Oberland witmachte ,
zog nach einem sehr anstrengenden Marsch in
Gundelfingen ins Quartier und äußerte sich
dabei recht derb über die Anstrengungen deS
Tages . Als er noch am selben Abend die
Wache vor dem Gundelfingsr Rathaus beziehen
mußte , schimpfte er recht weidlich. Als er am
andern Morgen wieder zur Wache kam , machte
er auS seinen Gefühlen abermals keinen Hehl,
so daß mehrere Zivillisten sich einfanden . Zu
diesen gesellte sich bald ein sozialdemokratischer
Agitator , der dem Reservsmann ein sozial¬
demokratisches Flugblatt überreichte , das'

dieser
in die Tasche steckte . Die Zivillisten nahmen
schließlich für den Posten Partei und begannen ,das Wachtlokal mit Steinen zu bewerfen .
Wegen seiner Vergehen gegen die militärische
Ordnung wurde der Reservist zu 4 Monaten
Gefängnis verurteilt.

VomFeldberg , 12. Okt . Das Turm -
Hotel ist für dis Wiutermonate geschlossen .
Die Todtnauer Hütte bleibt auch weiterhin
verlorene Geigenklänge über die Puszta , das
Herz aufschrie in trotzigem Weh — eS lernte
sich doch bescheiden .

Im Geiste war sie ja doch bei ihm , dem
jeder Pulsschlag ihres Lebens galt , und der
sie nun , nachdem sie ihn für immer von sich
gewiesen hatte , meiden würde fürs ganze Leben .

Fürs ganze Leben. Wie herzerschütternd
traurig dieser Gedanke war und doch mußte
sie ihn immer wieder erwägen .

So saß sie auch heute wieder in dem kleinen
Akazienhaine, an derselben Stell ;, wo sie einst
Graziella zum letztenmal gesehen. Noch war
eS ihr , als sehe sie das purpurne Kopftuch
um das Köpfchen des ZigeunerwädchenS
wehen , als hörte sie das Klirren der Gold¬
münzen auf der klaren Stirn , als huschtendie kleinen Füßchen tanzend über den Boden,und doch schlummerte die Kleine so still da
drüben auf dem armseligen Dorskrrchhof und
träumte von ihm , den sie so geliebt .

Wer doch auch so träumen könnte, wie die
arme Graziella da drüben . Jlka seufzte schwer
auf. ES war ihr plötzlich , als fände ihr
Seufzer ein Echo . Angstvoll schaute sie um
sich — nein , eS war nichts , sie hatte sich ge¬
täuscht ! Wer sollte auch hier in diese Ein¬
samkeit kommen.



offen. Die Herden der St . WilhelmShütle ,
sowie auch die übrigen werden für diese Saison
am Samstag zum letztenmal in ihren Hütten
sein. Mit Beginn der nächsten Woche erfolgt
der Abzug in die Winterwohnung nach Todt¬
nauberg

^ Badenweiler , 12 . Okt . Am Don¬
nerstag den 16 Oktober tmfft Großherzogin
Luise auf ihrer UeberstedelungSreiss von
Mainau nach Baden- Baden zum Besuche der
Großh Herrschaften hier ein . Der Großher¬
zog wird sich am 17 . Oktober zu der Ent¬
hüllung des Völkerschlachtdevkmals nach Leip¬
zig begeben

>? Villingen , 12 . Okt . Aus Konstanz
war ein fingierter Raubmordversuch
berichtet worden , nach welchem ein Italiener
in einem Persomnzug zwischen Konstanz und
Villingen von 2 Landsleuten überfallen , seiner
Barschaft beraubt und aus dem Zuge
geworfen worden war . Die Untersuchung stellte
fest , daß die ganze Raubmordgeschichte von
dem angeblich Usbersallenen total erfunden
worden ist . Der betreffende Italiener hatte
auf der Station Rickelrhausen d - n Zug ver¬
lassen und einem Bahnwart die Geschichte er
zählt. Daraufhin wurde ein Zug , der 3 Wagen
mit 76 Italienern besetzt führte , von der
Gendarmerie in Villingen ausrangiert und
scharf bewacht Als der angeblich auSgeraubte
Italiener dann in Villingen ankam und ver¬
hört wurde , stellte sich der Schwind . ! seiner
Angaben heraus . Sämtliche Italiener wurden
darauf sofort freigelaffen.

Ztz Ueberlingen , 12 Okt . Die gericht¬
liche Untersuchung in der Af faire Schweyer -
Mackley ist nahezu becndigt . Sie hat ergeben,
daß Mackley in Notwehr gehandelt hat und
all das bestätigt , was schon durch die Zeitungs¬
berichte bekannt ist . So ergab die Untersuchung
das Vorhandensein eines Testaments , in
welchem die Tochter Schweyns zur Universal¬
erbin des Vermögens des Mackley eingesetzt
wurde. Die Untersuchung ergab ferner , daß
Schweyrr den Nachen gemietet und am Ufer
bei seiner Villa festgebunden hatte . ES wurden
darin zwei Rettungsringe , Seile und Steine
gefunden .

Deutsches « eich .
* Neues Palais b . Potsdam . 12 Okt .

Der Kaiser gedenkt morgen eine Reise nach
Trier . Lieser , Gerolstein , Bonn und
Leipzig anzutreten. Im Gefolge befinden
sich Oberhosmarschall Graf zu Eulenburg,
Generaloberst v . Pleffen , Flügeladjutant Major
Graf v . Moltke , Oberst Graf v d . Goltz , Leib¬
arzt Dr . Niedner , Chef des C vilkabinettS
Wirk! Geh. Rat v Balentini, Chef des Militär -
kabinetts Generaladjutant Frhr v . Lyncker ,

Sinnend entblätterte die Gräfin den roten
Malvenstrauß , der in ihrem Schoße ruhte.
Wie armselig und klein solch Blumenleben ,
und doch wie reich in seiner trunkenen Schön¬
heitsfülle .

Waren dar nicht Geigenklänge , die da
plötzlich leise wie eine bange Frage zu ihr
herüberschwebten ? Was war das nur ? Wer
konnte so spielen?

Jlka erbebte . Rur einer führte so den
Bogen , nur einer kannte so ihres innersten
Herzens Empfinden .

Die Gräfin wollte sich erheben . Sie konnte
es nicht. Die Füße waren ihr wie gelähmt .
Ein Zittern durchrann ihren Körper , dann
sank sts ohnmächtig auf die Bank zurück .

Und immer dringender und immer klagen¬
der sang die Geige . Sie sang von Lenz und
Liebe, von Verbrechen und Schuld , von Reue
und Sühne , und dazwischen klang es wieder
und immer wieder wie Glücksjubel und doch
wieder wie wilder dämonischer Schmerz .

Die Lieb'
, die vom Zigeuner stammt ,

Kennt weder Recht, Gesetz noch Macht .
Liebst Du sie nicht, ist sie entfacht,
Doch wenn sie liebt, nimm ' Dich in Acht .

Dann noch ein süßer klagender Laut, ein
Ton , wie aus weher zerrissener Menschenbrust,
daun erstarb die Musik wie ein Hauch.

(Schluß folgt .)

Vertreter des AuSwäriigen Amts Gesandter
Graf v . Wedel.

* Bremen , 12 . Okc . Von dem Dampfer
»Seydlitz " des Norddeutschen Lloyd ist heute
früh 5 Uhr folgendes drahtlose Telegramm
eirigelaufen : » Haben gerettet 46 P -rsonen
vom brennenden Dampfer Volturno. Hagen-
meyer .

"
* Chemnitz , 13 . Okt. Der 16jährige

Arbeiter Karl Seyfert wurde unter dem
Verdacht verhaftet, seine 21jährige Schwester ,
eine Handschuhmacherin , ermordet und die
Leich : in einen Koffer eingezwängt zu haben .
Der Verhaftete legte ein umfassendes Ge¬
ständnis ab . Er hat die Tat begangen , um
dem Mädchen einen geringen Geldbetrag ab¬
zunehmen .

Kra«kreich.
* Paris . 12 Okt . Wie aus GrisolleS

gemeldet wird, hat Oberstleutnant v . Winter¬
fel dt ein eigenhändiges , vom Kaiser unter-
zeichneteS Schreiben des Kriegsministers er¬
halten , in dem ihm seine Ernennung zum
Bürochef des Generalstabes mitgeteilt wird.

* Paris , 11 . Okt . Präsident Poincarö
sandte von Bord des » Diderot" an den König
von Spanien , der sich an Bord des
» Espana " befand , ein Funkentelegramm , in
dem er dem König , der Königin und der
Nation dankte für den so aufrichtigen und
freundschaftlichen Empfang, für die herzlichen,
Frankreich bezeugten Gefühle und die herz¬
lichsten Wünsche Frankreichs für den Köiig,
die Königin und Spanien ausdrückt . Der
König sprach durch Funkenspruch namens
Spaniens , der Königin und in seinem Namen
den aufrichtigsten Dank aus und übermittelte
herzliche Wünsche für die Größe und das
Gedeihen Frankreichs , sowie für das Glück
PoincareS und seiner Gemahlin.

* Marseille , 12 . Okt. Präsident Poin -
care traf heute vormittag an Bord des
Panzerschiffes » Diderot" ein . Zur Begrüßung
waren die Minister Baudin und Thierry und
die Spitzen der Zivil- und Militärbehörden
erschienen . Die sozialistischen Debütierten und
Senatoren schlossen sich von den Empfangs¬
feierlichkeiten aus .

E«gla«d.
* Liverpool , 12 Okt. Die Cunard-

gesellschaft erhielt die Meldung von der
» Carmania"

, daß die 136 Ertrunkenen
vermutlich diejenigen stad , die versuchten, vor
der Ankunft der » Carmania " an der Urifall¬
stelle sich in Booten zu retten Die » Carmania"
hat nur einen Geretteten an Bord und trifft
morgen früh 5 Uhr in QueenStown ein
Eine andere Meldung von dem Cunarddampfer
» Caronia" sagt , daß der » Volturno " am
10 . Oktober , abends 8 Uhr , noch in Flammen
gestanden hat .

Vom Balka«.
Konstantinopel , 12 . Okt. Aus unter¬

richteter türkischer Quelle wird gemeldet , daß
die Frage des westlichen Thrazien ent¬
schieden sei . Bulgarien habe sich formell
verpfl chtet , alle Rechte der Muselmanen zu
respektieren. Die Uaterpräfekten , Gehilfen
und Gouverneure werden Muselmanen srin,
die Gendarmen werden der örtlichen Bevölkerung
entnommen .

Balona , 12 Okt. Sicheren Nachrichten
zufolge , fanden zwischen Jpek und Tscha¬
ko wa zwischen Montenegrinern, Serben und
Albanern Kämpfe statt , bei denen die
Montenegriner und Serben geschlagen
wurden . Die Albaner besetzten Batuscha ,
einen wichtigen Punkt an der Verbindungs¬
linie Jpeck -Dschakowa.

* Saloniki , 12 . Okt. König Kon¬
stantin nahm gestern auf dem Marrfelde
die Truppenschau ab . Er verlas dabei
folgende Proklamation : » Offiziere, Unter¬
offiziere, Soldaten ! Ein Jahr ist verflossen ,
seit ihr zu den Waffen gerufen wurdet , um
die R -chte und die Ehre Griechenlands zu
verteidigen . Während dieses Jahres habt ihr
in einem kurzen Zeiträume die Grenzen des
hellenischen Staates in einem Maße erweitert,
das alle Hoffnungen überstiegen hat. Auf
dem Altar des Vaterlandes habt ihr alles

geopfert, euer Leben, euren Besitz , eure Ge¬
sundheit. Nach so vielen Gefahren , Mühea
und Leiden könnt ihr jetzt mit vollem Recht
auSruhen . Aber ich bedarf Eurer noch , um
das zu sichern , was ihr mit so viel Opfern
erworben habt Ihr werdet mich wohl ver¬
stehen , meine Waffengenoffm . Deshalb bleibt
ihr , trotz der großen Sehnsucht , die Heimat-
llchen Stätten wiederzusehen, die steten, treuen
und unerschütterlichen Wächter eures Königs
und eures Vaterlandes. Ich freue mich , wieder
inmitten einer solchen Armee weilen zu
körinm.

" Der König war Gegenstand be¬
geisterter Ovationen . Heute begibt er sich
in das Innere des Landes .

Vereins- Nachrichte«.
— Dur lach , 13 Okt . Am letzten Sams¬

tag , nachmittags 5 Uhr , rückte das hiesige
freiwillige Feuerwehr - Korps zu seiner
letzten Hauptübung in diesem Jahre aus .
Nachdem dasselbe die 1 . Hauptübung an der
Frirdrichschule , und die 2 Hauptübung am
Hotel Karlsburg abgehalten hat , hat das
Kommando für diese Uebung , um weitere Ab¬
wechslung zu bieten , ein landwirtschaftliches
Gebäude in der Schillerstraße gewählt , welches
vm dem Besitzer — wie auch die angrenzen¬
den Gebäude — in zuvorkommender Weise zur
Verfügung gestellt wurden . ES wurde an¬
genommen , daß in den mit z>eml -ch Ernte¬
vorräten angefüllten Oekonomiegebäulichkeiten
— anscheinend infolge Selbstentzündung des
OehmdS — ein Schadenfeuer auSgebrochea
ist , welches sich durch starken Sturm bis zum
Eintreffen der Feuerwehr schon so entwickelt
hat , daß auch das Wohnhaus Zoller , das
Wohnhaus Bull und die Billa Krüger m der
Bsrgbahostraße durch Flugfeuec ,a G .fahc
kamen Infolge der weiten Entfernung von
der FeuerhauS - Centrale hatte die Feuerwehr
einen großen Weg zurückzulegen, uno ließ das
Kommando deshalb sofort einen G - iamt-
angriff machen , der mit den bespann . en Ge¬
räten im Trab und sonst im Sturmschritt aus
mehreren Straß mzügen vocgmomroen wurde
und einen sehr interessanten Eindruck machte.
Ja wenigen Minuten hatten die Hydranten¬
züge 4 Schlauchte tungin auf das Brandobjekt
gerichtet , die dann vm den Spritzenzügen ,
über die Maschinenleiter hinweg , und vom
Stand aus , mit noch weiteren 3 Schlauch-
leitunqen unterstützt wurden , so daß im ganzen
7 kläfiige Wasserstrahlen auf dar Objekt und
die Nachbargeväuden gerichtet waren. Die
Leiiern - Abteilung umstellten die Gebäude mit
den nötigen Schiebeleitern und unterstützten
damit dis anderen Züge bestens . Mir diesen
Maßnahmen war da« gut gewählte Objekt
von allen S . itsn g ' faßt und eS kannte damit
die gest . llte Aufgabe als gelöst betrachtet
w:rden . Der 1 Kommandant H :rr Pieiß
erläuterte den Behörden und Eiugeladenrn
die von ihm und dem 2 Kommandanten Bull
zusammenqestellte Uebung , und da dieselbe
in allen Teilen von statten ging , hat sie auch
durchweg Beifall gefunden . Erfreulich war
es , daß sich zur Besichtigung der Uebung eine
ziemliche Aazahl außerordentlicher Mitglieder
eingefunden ; ferner waren vertreten das Großh .
Bezirksamt durch Herrn Amtmann De . Stro-
meyer , das hiesige Bataillon durch seinen
Kommandeur Herrn Major Dieckmann, durch
Herrn Major Quaffowski und noch mehrere
Herren Offiziere, in Vertretung des Bürger¬
meisters die Hrrren Gemeinderäte Silber und
Eglau. Bon auswärts waren erschienen:
Oberkommandant Heuser- Karlsruhe mit seinen
Adjutanten Heck und Nünlist , Kommandant
Burst - Rmthitm und Kommandant Heidt-
Wringarten. Ein flotter Vorbeimarsch an
den obigen Behörden und Eingeladenen ,
bildeten den Schluß der durch gutes Wetter
begünstigten , in jeder Beziehung schön ver¬
laufenen Uebung . Nach dem Emrückeu ver¬
sammelten sich die Kameraden bei Kamerad
Bräuer im Gasthaus zum Bahnhof zum
Abendschoppen, wo die ganze Kapelle des
Korp» konzertierte und mit ihren schönen
Musikstücken einen gemütlichen und genuß¬
reichen Abend geboten hat.



Marktpreise .
Ke Schweineschmalz 1 . — , Butter

1 85 , 10 Stück Eier 1 .10, 20 Liter
Kartoffeln 0.85 , 50 kx Heu 3 50
50 !cx ^ oggenftroh 2,25 , 50 kg sonst ,
Stroh 2 —,4 Ster Buchenholz ivor daS
Haus gebracht) 50 .—, 4 Ster Tannen
Holz 40 .—, 4 Ster Forlenholz 40 . — ,

Durlach , 1l . Okt 1913 .
Das Büraermeifferamt

Auerbach .
MWmi LttWkriW .

Die Gemeinde
! Auerbach vei steigert
am Mittwoch den

>15 . Hktober d . Is ,
nachmittags 2 Uhr , einen fetten
Rindsfarren , wozu Kaufliebhaber
eingeladen werden .

Auerbach , 13 , Okt. 1913
Das Bürgermeisteramt:

Hellmann .
Bodemer . Ratschrk

Weingarten .

Kii>Wmii - Kkr!teiM»H.
Am Mittwoch

deu 15 . d . Mts . ,
nachmittags 4
Uhr , läßt die
Gemeinde Wein¬

garten einen zweijährigen fetten
Rindsfarren öffentlich versteigern ,
wozu Kaufliebhaber eingeladen
werden ,

Weingarten, 10 Okt , 1913
Bürgermeisteramt:

Koch
Per sofort werden
2 Verkäuferinnen

für die Weihnachtszeit gesucht . !
Möglichst branchekundig,

Aushaus Msserkaulvs Krisch.

M » N»
findet sofort dauernde Stellung
Möbelschreinerei A. Sanier

_

Hu « .

OLirlrsAgrrirg .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Ableben unseres lieben
Vaters , Großvaters, Bruders und Schwagers

Jakoö GöerHardt
Kasköhner

jsür die vielen Kranz und Blumenspenden ,
die trostreichen Worte des Herrn Vikar

Sütterlin , den Kindein für den erhebenden Grabgesang
unter Leitung deS Herrn Hauptlehrer Maier , dem Mili¬
tärverein Aue für die zahlreiche Begleitung , dem Vor¬
star d für die ehrenden Worte und Kranzniederlegung ,
allen denen , die ihn zur letzten Ruhestätte begleiteten ,
sowie für die aufopfernde Pflege der Krankenschwester
sprechen wir unfern innigsten Dank aus

Aue den 10 , Oktober 1913 .
Die tisuei'nüen Mnteldliebknön .

'Vmr««Ii»ill>.
Mittwoch , 15 . Oktober, abends VrS Uhr , findet im Saale

des Gasthauses zur Blume eine

öffentliche Versammlung
stitt . Der Kandidat der rechtsstehenden Wähler . Herr Hauptlehcer
Wilhelm Bauman «, Durlach , wird sein Programm entwickeln .

Alle Wahlberechtigten sind hierzu höflichft eingeladen ,
-- — — -- - - --- -- Freie Aussprache . ^ - --- '- ' - -

Per Waökausschuß

zimmMeo-SWeil -KrsA
schaft Milch.

Morgen Dienstag abend nach
dem Schießen

Mitgliederversammlung
im Vereinslokale z „ GambrinuS" .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Schützennreiüer.

z«
'

empfehle Terpentinöl . Stahl -
späue , Parkettseife , Linoleum¬
wichse . Fensterleder , Bürste »
aller Art , Putztücher , Seife « ,
Salmiakgeist . Futzbodeulacke
« . EmaiÜelacke in allen Farben .
Jul . Scharfer, Almen-Drogerie

Durlach , Hauptstr . 4

Empfehle von heute ab ganz
junges Pferdefleisch,

MdeschlWerei L. Lngdoler
Amalienstraße 23 Tel 304.

SvlLLviLvr ?
1 Arbeitstisch . 1 Zuschueid-
fchcre , 1 Nähmafchme , sowie
verschiedene Bügelgeräte sind
billig zu verkaufen

Herrenftraste 29 . 2 . St .

Zunge Hühner ( 1913er)
find zu verkaufen

Schillerst»- . 1 « . 2 St

SISWWW,
gelbe und rote , per Ztr . 2 . 3V ^
franko Keller , Bestellungen nimmt
entgegen

Gehring. Mnstmnn ,
Eisenbabnstraße l2 , 3 St .

k' ilrlsrkru .ub
Krima Qualität , ist eingktroffen
und ist von jetzt zu haben per
Zentner 2 bei

Frau

MWmt
ist von jetzt ab fortwährend in
jedem Quantum zu haben . Das¬
selbe wird ins Haus gebracht , per
Zentner 2 Mk

35.
Eine Wohnung von 3 Zimmern,

Küche u . Zubehör von kinderloser
Beamtenfamilie in einem ruhigen
neueren Hause per Mitte od . Ende
Dezember gesucht . Offerten unt ,
Nr , 316 an die Exped , d Bl.

«MW U VMM zm U»
Meine neu asphaltierte Kegelbahn ist für einige Abende

noch zu vergeben, was empfehlend anzeigt

?lim Dztäplel (ökktsgne)
täglich zu haben Bahnhof Durlach .

Kleinverkauf im Haus Kronenstraste 12
treffen Donnerstag ein
zu billigem Preis .

QM

Spezialität !
«

' Imu - ii- HmeMMniiI
Wer etwas zu flicken hat.
Wer etwas zu ändern oo . abändern hat.
Wer etwas zu bügeln hat.
Wer etwas zu reinigen oder färben hat,
Wer seine Kleider instanderhalten will ,

wende sich an die
Alnerik . AWerÄinik HerrM. 8

Inhaber W . Kemps .
Hole n. bringe kostenlos. Postkartegenügt.

_Ä0 ßs !i kill ?

Zu verkaufen
2 Glastüren , l/l .25 u . 90/1,95
messend , sowie einige Fenster ,
teilw für Gartenhaus geeignet ,

Grötzingerstr 33 1
Eine Wohnung von 3 Zimmern

samt Zubehör sofort zu vermieten.
Näheres

Aue. Kaiserkr. 22 . Laden
»«««««>«« !»»»««««««»«« «w»»
« Anerstraße 3, 4 . Stock , 2 Zim- »

mer und Küche , ^
E Karlsruher Allee 9. 4 . Stock, »
» 1 großes Zimmer und »
d Küche sofort zu vermieten. 2
* Näheres tei ^
s X . KIIK . stotmsnn, Karlsruhe, 2
» Kaijerstraße 69, Tel 1752 . r

zur Lockerung und Verbesserung der Gartenerde, In Ballen ä Ztr .
Mk , 4,— ab Lager , Offen jedes Quantum

Aiwa Luril
Meldung : Rittuertstratze 311 .

eine größere
Partie , zu ver¬

kaufen Herreustr . 1« , Htrh
KoMSstlhWe Merms s» 14. 8kt.^

Heiter, kühler, etwas rauh .

Kinder kommen oft
mit Ungeziefer auf dem Kopf nach
Hause, lieber Nacht verschwindet
alles mit „ Muuu! « " . Fl . 30
und 50

Mtt-ZrWlie August kstsr.
Suche per wwrl oder später ein

reinliches Mädchen für Küche
und Hausarbeit

Frau Ailb zur alten Residenz

IstMel»!
Bestellungen auf Winter - Kar¬

toffeln , Industrie " können jeder¬
zeit gemacht werden , da ich
15 Waggon zu verkaufen habe.
Liefere zu äußerst billigen Preisen.
Kerm . Aeyrenöach, Aue .

Wohnungs -Veränderung .
Meine Wohnung befindet fich

im Hause des Herrn Schreiuer-
meister Falkner , Pfinzstraße 31 .

Gleichzeitig empfehle ich mich
im Ausschlachten .

livniiisn », 8 « l»« nle « l .
sehr gm er-
haiten , wird

gegen bar zu kaufen gesucht. Of¬
ferten unter Nr . 314 an die Ex¬
pedition d . Bl . erbeten .



kine fi -Ukung clor Auslagen virri 8ie von cton sus8ororc!sr>tlicb glinstigon Vorteilen ukorreugen,llie Iknen äurvk bissen 8onlisrvorlcaut geboten verbon . Aut sämtlicbs regulären Artikel , mitAusnsbme von Kurrvaren unä Ksrnen un«j einigen ll/Isrlcen-Artikeln doppelte ksdsttmsrken .

^ äseLe
Uäsede1 vsmellbemä mit bübscber kssse

t IIutsrtLills, rinxs mit 8tiekerei unä Lsnääurebrux
I Lsmeubsilllrlsiä, Xniekssson rut 8tielreroi

l Hutertuille mit LtiebereiZLrnitur unä I ?srr Ltrmupl -
1 vswsodsillklsiä , vveiss Oroise, soliäe tzusütst

balter1 Hsvbtjavks, veies unä farbig
4 0̂ oäer 4 ô 8tivksrei in breiten Dessins1 6roi8k-Lu8t»iiä8rovk , veiss
l Topkkt88sil mit Llöppsleinsätren

ArümM
2 kssr Lillcksrstrümpke, sebvsrn u , br ., Voile pistt. , Kr . 3— 5 . . 95 ^1 kssr Linäerrtrümpk «, selnrsrr u . kr. , Volle plstt., Kr . 8— 10 . . 95 ^2 kssr ÜLiuellstrümpts , scbvsrr oder braun, bsumvvil. , mit koppel -sokle und kerse . 95 ^2 ? L»r kr»LS08lrümpks , dsutscblsnZe , sriinsrr oder ersu xestrielct ,Volle plattiert . . 95 H

llanäsekuke
4 kssr ds»gusrä-llsiiS80 lmks, gemustert . 953 ?asr Irieot -Lslläsotillils i » allen kruden . 95 ^2 ?»sr Vrivot -llslläsvdllils mit Oruelrknöpken in modernen ksrben 95 "Z,1 ?sar llsoäsvbiills , rund xevebt, aparte Ktrassenfsrben . . . . 95 -HI ?ssr vsiüs 8osäe vsmsii -llailäsollods . 95 H

8ekür26L
1 vnikormseliürrs , krosse 45 — 33 8ekür2en

I 0smsiI -SIll8Sll80dÜrrs, spart Tsrniertt weiLv Liuäersodürrs mit 8tic!cerei . Krosse 45— 70 I LsmsL- öllllA8vIl8r8S mit Isscke nnä Volsnt 'I volll. Ljväsrsvbürrv , modern xsrniert , rosse 45 —90 I 8vSLter , moderne ksrden , kröes« 43—55l 8üävS8ter in spsrter ^uslübrunx
1 Llersekürre , vveiss oder cvul .. mit Iräxerl vsmeL -Rstvrwsekürrs

I Liuäsr -Nlütroböii in xestriclcter Volle unä modernen ksrben

NüäevAren
2 3sbot8 in budscben kassons . 95 ^1 slegLllter 3sbot oder I Aoäsrner Slussukragen . 952 Llllskllicrsgsu in 8paedtelausludrünx . 95 ^1 LtiiSsrgariutur . 95 ^I klissekrsgeu , moderne kassou . 95 ^1 gsuätasode in Imbscber korm . . 95 -H2 moderne Kbrtsl . 95 HLviruepitrsn in koupons von 10 , 20, 30 m . 95 ^Llöppklspitrsll in grosser ,4usnabl, in koupons von 3, 4, 5 w . . 95 H

üallüardejtkll
1 gessiebllstes Lillisiuc mit koblsaum 60/60 95 Ht „ Lissell mit küobuand . 95 ^2 „ 8odooer mit koklsanm . 95 ^1 Lisssll , bandgesticlik mit kranre . 95 H1 8tllbIKj88kll, farbig gestickt nnd montiert . 95 ^1 gsreiodLstsr Lettvandsodonsr, 130 em lang . 95 ^1 elegsutv ksrltLeobs . 95 ^1 spart bedruckte Lüuetlerdeeks mit 8pike . 95 ^

^ oUvarell
Diverses1 vLmell -llntsrjsvlcs, vveiss oäer novmsl , Volle Zestielit 1 Lisäor -Lor8stt , solide .-tuskülirunx1 Ilrieot- llLmsn - lllltertrills

I gestriokteg I>sukrövLollSll, vveiss oder eouleurt
1 L1näer -blormLlsil8Ug, Kröss« 2 — 7 äsbr«1 ge8tiekte vollen « Lioäermiltre 4 gestriekte LillcksrjövLoltvn in versebieäenen Krossen1 I.»mmksU-LillclorjLeLvllSll 1 veiüss Ijoodtuob, krosse 100/110

llerreü - ^ rüke !
1 8e !b8tbillder, moderne Veline nnd breite korm . 95 H2 8eld8tbioder in sparten korben . 95 H3 Lrsvstten für 8tek - uml Ltebnmlegrkrsxen . 95 ^3 8tekkrsgeu mit modernen kclren . 952 vsills Lsrviteure . 951 kssr Loeeutrsger in solider ^ussülnmng . 95 HI eoulsurts Ksroitur unä 1 Lrsvstte . 95 ^

l
'
asedeLlüeder

^/s outssud vsiLs gerrell -rssobsutlivber mit Lueiistabsn . . . 95 ^V2 vutreud vsiLs gerreu-l 'sevdeutüoLer mit eoul . Rand . . . 95 ^V- vlltrsud veiLs Lstiet-rssolieutüobsr mit xestiolcten öuokstsben 95V- Vutrsllä vsiLs Lillou lkssekeutäLlier . . , 95 H1 « vutssiilt Sstist -rLSvkslltüvIlsr mit Stickerei-kelis . 95 ^

Paul kui - cksi - kl
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